
Anfrage  Datum Nummer 
öffentlich 24.02.2022 F0052/22 

Absender 
 

 

Fraktion GRÜNE/future! 
 

 

Adressat  
  
Oberbürgermeister  
Herrn Dr. Lutz Trümper 
 

 

Gremium Sitzungstermin 

Stadtrat 24.02.2022 

 

Kurztitel  
 
Straßenzusatzschilder 

 

 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
zahlreiche Initiativen beantragen, bezahlen und eröffnen feierlich Straßenzusatzschilder. 
Gemeinwesensarbeitsgruppen (GWAs) ehren Menschen, die in ihrem Stadtteil gelebt oder 
gewirkt haben und machen so Geschichte les- und erlebbar.  
Parteien würdigen z. B. die wenigen Frauen, die als Straßennamen in der Landeshauptstadt 
zu finden sind am Frauentag mit einem Zusatzstraßenschild. Auf magdeburg.de erhalten 
Bürger*innen Hinweise darauf, wo und wie man Zusatztafeln an Straßenschildern 
beantragen und finanzieren kann. Dort steht auch, dass die Zusatzbeschilderung durch 
einen Beschluss des Stadtrates vom Dezember 2003 ermöglicht wurde. Dort erhält man eine 
Vorlage und auch den Hinweis auf eine Firma, die diese Schilder fertigt. Angebracht werden 
die Schilder immer vom Tiefbauamt, welches dann bei der Eröffnung dabei ist. 
 
Ich frage Sie, Herrn Dr. Trümper deshalb in diesem Zusammenhang: 
 
1. Welche Regelung legt die Größe der Zusatzschilder fest? 
2. Wäre es möglich die Größe bzw. die Schriftgröße in Zukunft anzupassen? 
3. Sind mehr als eine Firma für die Herstellung der Schilder zugelassen? 
4. Wie viele Straßennamen-Zusatzschilder wurden seit dem Beschluss 2003 installiert? 
5. In welchem Verhältnis zwischen Unternehmen, Vereinen, Parteien und Stadtverwaltung 
und Privatpersonen wurden Straßenzusatzschilder montiert? 
6. Sind seitdem schon Straßenzusatzschilder wieder abmontiert wurden? Wenn ja, aus 
welchen Gründen? 
7. Nach welchen Kriterien wird entschieden, ob ein Zusatzschild sinnvoll für die Empfehlung 
ist (siehe Informationsseite der Landeshauptstadt)? 
8. Wie viele der Frauenstraßennamen in Magdeburg haben bereits eine Zusatztafel? 
 
Über eine ausführliche schriftliche Beantwortung wird gebeten. 
 
 
 
 
Madeleine Linke 
Fraktionsvorsitzende 
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